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BI Gegenwind:Mitglieder protestieren vor dem Regierungspräsidium in Darmstadt / Liste mit den Namen von rund 15 000 Unterstützern übergeben

Unterschriften
zum Schutz der
Schwarzstörche
DARMSTADT/ÜBERWALD. Unter dem
Motto „Es reicht, Frau Lindscheid“
trafen sich unter anderem Vertreter
der Bürgerinitiativen (BI) Gegen-
wind Siedelsbrunn und Ulfenbach-
tal sowie betroffene Bürger aus dem
gesamten Odenwald vor dem Amts-
sitz der Regierungspräsidentin Bri-
gitte Lindscheid (Grüne) in Darm-
stadt auf dem Luisenplatz. Das teilt
die BI in einer Pressemitteilung mit.
„Trotz rechtzeitiger Ankündigung
zur Übergabe der Petition ,Rettet die
Schwarzstörche im Eiterbachtal‘,
mit weit mehr als 15 000 Unter-
schriften, wurde mir schriftlich mit-
geteilt, dass Frau Lindscheid sich
durch Rainer Fuchs, Abteilungslei-
ter Arbeitsschutz und Umwelt, ver-
treten lässt“, so Udo Bergfeld von
der BI Siedelsbrunn.

Dem Windkraftausbau im ge-
samten Odenwald hatten die BIs
nach eigenen Angaben wichtige Ar-
gumente entgegenzusetzen und for-
derten den sofortigen Baustopp im
gesamten Odenwald. Es gebe kei-
nen plausiblen Grund, die Gesund-
heit der Bevölkerung durch Infra-
schall und optische Bedrängung

durch 200 Meter hohe Industriean-
lagen im Wald zu gefährden. Oder
den Werteverfall von Grund, Boden
und Eigentum, die Zerstörung der
Wald-, Feucht-, Naturschutz- und
Wasserschutzgebiete sowie die Zer-
störung der Naherholungsgebiete
hinzunehmen. „Schluss mit dem
Missbrauch von Subventionen und
der Verschwendung von Steuergel-
dern“, so die Redner der BIs.

Zu all den von den BIs vorgetra-
genen Rechtsverletzungen, wie zum
Beispiel die Zerstörung jahrhun-
dertealter Kulturgüter oder Ro-
dungsarbeiten außerhalb der Brut-
und Setzzeit, sei vonseiten des Re-
gierungspräsidiums lediglich der
Wortlaut gekommen: „Kein Kom-
mentar.“

Die BIs beklagen: „Hätte man die
Milliarden, die heute sinnlos ver-
senkt werden, in die naturwissen-
schaftliche Bildung gesteckt, dann
könnten unsere Provinzpolitiker
wenigsten verstehen, dass Windrä-
der ohne Wind keinen Strom lie-
fern“, zitierte Bergfeld Dr.-Ing. Det-
lef Ahlborn (Fachgebiet: Energie-
und Kraftwerkstechnik, Speiche-

sende von stillgelegten Windkraft-
anlagen auf den Feldern und in den
Wäldern verrotten, oder „die Wind-
industrie wird über die nächsten
Jahre zunehmend hoch subventio-
niert, sodass die Strompreise von
Jahr zu Jahr weiter in die Höhe ge-
trieben werden. So oder so, die Nie-
derlage der Energiewende ist pro-
grammiert“, so die BI in der Presse-
mitteilung abschließend.

wahn“, hieß es. Aus Frankreich liege
der Kostenvoranschlag einer Ab-
bruchfirma im Departement Aisne
vor. „Er kommt auf rund 345 000
Euro pro Windrad, ohne Mehrwert-
steuer. Dabei ist das Gelände frei zu-
gänglich“, heißt es in der Pressemit-
teilung und weiter: „Die Bundesre-
gierung steckt in einer Finanz- und
Umweltschutzfalle.“

Entweder würden ab 2020 Tau-

mens Deutsche WindGuard GmbH
mache darauf aufmerksam, dass ein
wirtschaftlicher Weiterbetrieb für
alte Windkraftanlagen ohne weitere
EEG-Förderung nach 2020 nicht
möglich sei.

Die Einstellung des Weiterbe-
triebs hätte jedoch negative Auswir-
kungen auf den Beitrag der Wind-
energie zur Stromversorgung. „Ein
Dilemma – oder schlicht Wind-

rung von erneuerbaren Energien,
statistische Analyse und Verfügbar-
keit von Wind- und Solarenergie).

Die BIs wiesen daraufhin, dass
der normale Bürger zum Jahresan-
fang 2021 schon wieder zahlen müs-
se. Denn dann würden ungefähr
6000 Windanlagen mit einer Nenn-
leistung von insgesamt 4350 bis
4500 Megawatt die EEG-Vergütung
verlieren. Eine Studie des Unterneh-
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Begegnungscafé am Samstag
WALD-MICHELBACH. „Wald-Michel-
bach hilft“ lädt zum Begegnung-
scafé ins Einhaus ein. Flüchtlinge
und Bürger können einen Nachmit-
tag miteinander verbringen. Beginn
am Samstag, 22. April, ist um 15 Uhr.
Kuchen und Essensspenden sind
willkommen, für Getränke ist
gesorgt. Weitere Termine sind am
20. Mai und 25. Juni.

DLRG lädt ein
WALD-MICHELBACH. Die DLRG Wald-
Michelbach lädt alle Mitglieder am
Freitag, 21. April, 19.30 Uhr, zur Jah-
reshauptversammlung in das Ver-
einsheim am Waldschwimmbad
ein. Neben den Berichten stehen die
Ausgabe der im vergangenen Jahr
erworbenen Rettungsschwimmab-
zeichen und die Ehrungen langjäh-
riger Mitglieder an. Der Vorstand
würde sich besonders über den
Besuch der die Absolventen der Ret-
tungsschwimmabzeichen und der
zu ehrenden Mitglieder freuen.
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Morgen wieder Kuhstallparty
UNTER-ABTSTEINACH. Am Samstag,
22. April, findet ab 20 Uhr in der
Schulturnhalle in Unter Abtsteinach
die 2. Kuhstallparty des Ski-Clubs
der SG Unter-Abtsteinach statt.
Erneut dabei die einheimische Kult-
band die „Knetkepp“, die mit einem
breiten Repertoire wieder für Stim-
mung sorgen wollen. wi

Helfereinsatz bei Nabu
SIEDELSBRUNN. Der Nabu Siedels-
brunn will am Samstag, 22. April, ab
10 Uhr noch die Restarbeiten an der
Teichanlage fertigstellen. Helfer, die
mit Rechen und Schaufeln zum Ein-
satzort kommen, sind willkommen.
Es muss noch Erde verteilt und der
Platz für die Sitzbänke hergerichtet
werden. Die Baumstämme, die für
die Sitzgelegenheiten angefahren
wurden, müssen noch bearbeitet
werden. Auch Bürger, die nicht im
Nabu-Verein sind, können sich
beteiligen. Vorstand und Ortsbeirat
freuen sich über viele Unterstützer.

Gelungener Auftakt der Kurkonzertsaison
WALD-MICHELBACH. Zum Auftakt der Kurkon-
zertsaison spielte die Feuerwehrkapelle Wald-
Michelbach in der Heinrich-Schlerf-Anlage.
Trotz des schlechten Wetters fanden sich zahl-
reiche Zuschauer im Elchpark ein. So konnten

von der traditionellen Polka bis hin zu moder-
neren Stücken eine große Bandbreite des Re-
pertoires präsentiert werden. Als die Kapelle
dann „Unser Land Tirol“ sang, stimmten sogar
einige Gäste aus dem Publikum mit ein. Nach

einer Stunde beschwingter Blasmusik verab-
schiedete sich Dirigent Klaus Weihrauch mit ei-
ner Einladung zum Konzert am 6. Mai gemein-
sam mit der ÜWG-Big Band in der Rudi-Wün-
zer-Halle. Beginn ist um 19 Uhr. BILD: FRITZ KOPETZKY
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Hallo Mutti!
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Kevin & Julia
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Mama,
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